
lution erweckte tatsächlich ETMMENT den Drang der
Protile heutiger Märtyrer Iren ach Unabhängigkeit. Die Namen un! die

Rolle VO Martyrern schürten weıterhın den
Enda McDonagh Kampf Unabhängigkeıt.

Eınıge spatere OmMMEeNntaAatoren zeıgten sıch
schockiert angesichts der Aneı1gnung der inSterben der Sache wıllen Wıirklichkeit relıg1ösen Tradıtion des Marty-

eıne ırısche Sıcht des r1ums durch eıne weltliche polıtische Sache
(durch den ırıschen Nationalısmus) un: AMNZC-Martyrıums s}ichts der darauf tolgenden Vermischung VO

Natıonalısmus un: Religion. Zu dieser Verm\i-
schung kommt in Irland (ebenso w1e anders-
WO) durch die CHNESC (nıcht aber vollständıge)
Überschneidung VO  S relıg1ösen un polıtıschen
Tradıtionen. In Irland Nationalısten, dıie
die iırısche Unabhängigkeıt VO Großbritannien

Dıie yolıtische Tradıtion ın Irland befürworten, immer hauptsächlich aber nıcht
ausschliefßlich Katholıken;: Unionıisten, dıe die

In einer unmıttelbaren Reaktıion auf die Londo- Aufrechterhaltung der Unıion mıt Gro({fßbritan-
GT Bombenanschläge VO 20 Julı 1982, bei 1en befürworten, immer vorwıegend
denen zehn Soldaten U1nl Leben kamen, wıesen Protestanten. Dıie Martyrer und Heılıgen der
verantwortliche britische Politiker den Vor- eınen Seıte werden leicht Feinden und verteu-

schlag, die Todesstrafe tür Terroristen einzutfüh- telten Fıguren der anderen Seıite gemacht. Wil-
FCH, zurück un begründeten 1es teilweise da- helm VO ranıen un Sır Edward Carson autf
mıt, da{fß dadurch der IRA Al «Martyrer>» seıten der Unıionisten stehen Woltfe Tone (ein
geliefert würden. Die Mitglieder der IRA, dıe Protestant) un: Padraıc Pearse auf seıten der
1981 iınfolge eınes Hungerstreiks starben, WUL- Natıionalısten gegenüber.
den VO ıhren Anhängern un einıgen außenste- Irland steht mıiıt der Verehrung VO politischen
henden Beobachtern als solche polıtische Marty- Martyrern, die MIt eıner relıg1ösen Intensıtät
LKGT angesehen; S1€E starben, Zeugnis abzulegen praktiziert wiırd, keineswegs als Einzeltall da,
für die Rechtmäßigkeıt ıhres poliıtischen Anlıe- ebensowen1% WwW1e€e CS allein 1in Irland eıne weıtge-
SCNS. (Dıes wurde mIır 1ın Diskussionen MIıt fri- hende Übereinstimmung VO gegensätzlıchen
kanern A4US Suüudaftrıka 1MmM August 19872 bestätigt. ) polıtischen un: relıg1ösen Traditionen o1bt Ir-
In dieser SaNzZCH Angelegenheıt sınd sıch 5Sympa- lands TWOLTGCHG Geschichte un die andauern-
thısanten und Gegner der gegenwärtigen IRA- de destruktive Instabilität 1n Nordirland ertor-
Kampagne sehr der explızıten Berufung dern eıne sorgtfältige Reflexion der Bedeutung
auf das Martyrıum mı1t allen seınen heilıgen un: der Rolle des Martyrıums, W1e€e in der

christliıchen Tradıtion entstand un: sıch in derObertönen durch die politische Tradıtion Irlands
bewulßst, welcher sıch die IRA 1n TIreue be- Geschichte des estens entwickelte. Inwietern
kennt. Die «Märtyref VO Manchester», dıe 1856/ beinhaltete diese Tradıtion schon 1ıne politische
VO den Briıten hingerichtet wurden, eın Dımensıon, oder kam eıne solche Eerst nachträg-
Mustertall. Wiährend der Vorbereitung der näch- ıch hınzu? Wurde die polıtısche Dımension
sten Revolution, dıe Ostern 1916 stattfand, dominant, und W alllı geschah dies? Inwietern

dıe Anftführerlegten großen Wert autf die Tat der tfand das Martyrıum Eıngang ın die Identität oder
Feniıer un! ıhre Gräber, ebenso WwW1e die frühen das Selbstverständnıiıs eınes Volkes un wurde
Christen Märtyrer un! deren Grabstätten geehrt diese Identität, se1l S1€ 1L1U polıitisch oder rel1g1ös,
hatten. Padraıic Pearse, der schließlich oberster eıner 1n sıch geschlossenen un:! ausschlie{ßli-
Betfehlshaber der revolutionären Truppen Wal, chen Identität, die in eiıdenschaftlicher Vereh-
sprach VO eınem dringenden Bedürfnis ach der rung endete? Dıies alles sınd Fragen, denen sıch
blutigen Selbstaufopferung vo wenıgen, dıe eıne zeitgemäße Untersuchung des Martyrıums
Selbstachtung un! den Geıst Irlands wıiederauft- stellen MUu Es sınd Fragen, welche die spezıelle
zurichten. Die Hinrichtung der Antührer VO Fallstudie VO Irland erhellen soll, wenn S$1e sıch
1916 WZz. nach dem Zusammenbruch der Revo- auch nıcht endgültig beantworten lassen.
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Märtyrer der christlichen Tradıtion: radıkal vermindert Auf diese Bedrohung 1C4-

religiös oder politisch® gıerte das Imperium gewalttätig detensiv mMIiıt den
Christenverfolgungen Die christlichen arty-

Die ftrühen christlichen Maärtyrer, dıe die christli- KET. bezeugten INIL ihrem Sterben die Macht un:!
che Praxıs un! Theorie des Martyrıums gestalte- Gegenwart Gottes, die Jesus sıch verkörperte
LOM legten bewulfist Zeugn1s 1b für Jesus Christus, un als Reich (Sottes ankündigte

hne aut die FEinzelheiten der DiskussionsSCIN Evangelıum, Person un! Sache
S1e verstanden sıch selbst als Nachfolger und einzugehen, dıe sıch damıt auseinandersetzt, —

Nachahmer, dıe gewillt I, «sıch VOTr den wiıetern die Sendung un der Tod Jesu für die
Menschen ıhm bekennen» dıe ıhr Kreu7z damalıge eıt un: den Gegebenheıiten
aufnahmen, ıhm nachzufolgen, dıe ıhm tolg- überhaupt polıtisch Ily \n INa  - dennoch
vn und ıh selbst bıs seINECEM Tod Kreu7z teststellen, da{ß Sendung un sCinNn Tod die
nachahmten Die Hıngabe SC1NCS5 Lebens tür nıcht leugnende polıtische Auswirkung hat-

Freunde WAar für SIC Modell un Inspıra- CCH,; da{fß le historisch polıtıschen Unterneh-
LION Seın Konflikt mMiıt den relıg1ösen un polıtı- IMUNSCH relatıvıiert un eingeschränkt wurden.
schen Machthabern SCINEGT eıt un: Hın- Nun konnten nıcht mehr die absoluten un:
richtung durch S1C wurde auch als ıhr unvermeıd- gyöttliıchen Ansprüche geltend gemacht werden,
lıches Los akzeptiert S1e versuchten ZWal, 1E die sıch römiıschen Imperium entwickelt hat-
Kontinuıitat MIT Israel Tempel un: 5Synagoge ten un: dıe seiıtdem haufıg auf noch härtere Art On

> x

und Weıse VO absolutistischen oder totalıtärenaufrechtzuerhalten, aber ıhr erster Martyrer Ste-
phanus un: dıe Tatsache, da{ß der Erzverfolger Regimes wiederholt worden sind Indem sıch dıe
Saul be] SC1INECIN Tode anwesend WAal, enthüllte trühen Christen diese Freiheıit ihren (sott 11ZzU-

den sıch vertietenden Bruch och bedeutender erkennen un ıhm o  N, nıcht nehmen
Raum und eıt W ar dıe Gegenwart un: Macht ließen un bıs den Tod verteidigten, öffneten

des Reiches dem gegenüber S1C ständıg ıhre SIC permanenten Freiraum für die Person,
Verbundenheıt ZU Ausdruck brachten Es W ar un: S1IC enthüllten CN permanente Begrenzung
notwendıgerweılse CTE qualifizierte Verbunden- VO Polıitik un:‘ (zeset7z In diesem Freiraum un:
heıt gegenüber notwendiıgerweıse relatı- durch die Anerkennung der Begrenzung der
vierten Reich [)as Reıich das Jesus verkündet Politik wırd die Person als gesehen, W 4as

hatte un: dem gegenüber Christen sıch V(ODIE allem den Bürger transzendiert un: das, W 4S WITLr eut-
loyal ZC1LSCH USSCI, WAar der Tat nıcht VO ZuULage Menschenrechte NECNNECNM, als W:  9 W AS

dieser Welt dem Sınne, da{ß C116 geschicht- die Autoritat un das (zesetz des Staates NnNSs-
Zzendiert Dıies 1ST 1NE kritische un!:! Prinzıpıch politische Alternatıiıve ZU Imperium oder

anderen Königreichen dieser Welt darstellte nıcht umkehrbare politische Errungenschaft die
ber Verkündigung un dıe TIreue, die ıhren Anfang Christentum un ıhren frühen
Zusammenhang damıt gefordert wurde, relati- Martyrern nahm
1656CM alle menschlichen Reiche In der Zugehö- [ )as W 245 Prinzıp erreicht worden Wal, LrAR

rigkeit diesen Reichen konnte die Wirklich- der Praxıs häufıg den Hıntergrund sobald
keit der Staatsbürger, dıe beruten Il dıe das Christentum Bestandteıl des imperialen Sy-
Gegenwart und Macht des rettenden (sottes Jesu wurde. IDies wırd deutlich Wandel der
Christi anbrechenden Reich welches Cr aNSC- Haltung des Augustinus gegenüber den Donatı-
kündigt und aufgerichtet hatte, nıcht erschöp- sten VO der Bemühung, iıhre Überzeugung un
tend dargestellt werden FEın geschichtliches treıe Bekehrung erreichen, bıs ZUT Anrufung
Reich das sıch selbst 1absolut SECIZLE, welches die der Hılte des römiıschen Konzıls un: ZUT eru-
Verehrung SC1LIHNECTI (3Otter ebenso W 1 den Gehor- fung aut den ext der Schriuft «Nötige S1IC, herein-

zukommen» [ ıe Geschichte der ChristenheıtSam gegenüber SCIMNEN (zesetzen torderte, W1C

dies ı Sömischen Imperium der Fa  — Wal, wıder- 1etert bestentalls mehrdeutige Anhaltspunkte
sprach dem Anspruch des wahren (sottes für die Begrenzung der Politik un die Freiheıt
und SECIHNENMN Reich Dıie Chrıisten erkannten, da{fß der Person, die die frühen Martyrer bezeugten
S1C (sott gehorchen mulßsten, nıcht aber den Men- Der Tod des Thomas Beckett Erzbischofs
schen un ıhren geschaffenen Idolen und (zOtt- C} Canterbury, durch die and VO Heinrich
heiten Das römische Reich wurde damıt WIC das christliche Zeugni1s angesichts
ebenso WIC alle politischen Reiche relatıviert, litischer Ansprüche überlebte 7Zu viele Bı=
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schofskollegen Beéketts VO Rom bıs Canterbu- Katholizismus und Natıonalısmus her Die poli-
eher bereıt, mıt polıtıschen Machtha- tischen Märtyrer Irlands der eıt kom-

bern zusammenzuarbeıten un: diese HCI aus der radıkaleren separatistisch-republi-
Handlungen ermutigen, die eher absolute als kanıschen Tradition. Sınd die Verweltlichung
relatıve Ansprüche auf ıhre Untertanen wıder- un Relativierung der Polıitik, der CS durch die
spiegelten. Dies demonstrierten S$1e durch die fruühen christlichen Märtyrer am, einer KResa-
gewaltsame Bekehrung miıt Hılfe des Schwertes kralısıerung und Verabsolutierung dieser Politik
und durch die Hınriıchtung VO Häretikern als durch die politischen Märtyrer Irlands
Verräter. Diese Praktiken bestanden och lange und eıne enge anderer Länder gewichen? der
nach der Spaltung der Christenheit sowohl ın der o1bt CS eıne christliche Sinngebung Hr das weltli-
Neuen Welt als auch in den nachretormatori1- che un: polıtische Martyrıum VO der Art, WI1e CS

schen Staaten Furopas weıter. Als die moderne ın Irland ertahren wiıird?
Welt entstand, hatten dıe Christen, die 1U

verschiedenen gegensätzlıchen Kırchen gehör-
vCI; lange eıt keinen Ruf, Wenn CS die Martyrıum UunN Identität: Fragen UuN

MehrdeutigkeitenVerteidigung VO Eınzelpersonen gegenüber
Mächten der das Eıintreten tuür dıe Freıiheıit
selhbst die relıg1öse Freiheit 21NZ, außer 1n den Im Laute der Geschichte haben christliche Mär-

der Kirche Gelegenheıten un: Forderun-Grenzen ihrer eıgenen Kontessıion. Der
Einsatz für dıe Freıiheıt der Person un! für die gCnM geboten, sıch selbst als eıne Gemeinschatt
Einschränkung der politischen Macht, welchen identifizıeren, dıe die rettende Gegenwart un:!

Macht (zottes 1ın der Welt bezeugt, als das Reıch,das christliche Martyrıum Z Ausdruck DC-
bracht hatte, wurde zumeıst durch die Verbin- welches VO Jesus Christus angekündigt wurde
dung der Kırche mıiıt Macht 1M Streben nach un mıt ıhm anbrach. 1)as Bedürfnis der Kırche

ach eıner solchen Selbstidentifikation bestehtPrivilegien 1n den Hintergrund gedrängt. Dıie
Vorkämpfter der Freıiheit 1n zuneh- weıterhıiın. [)as Bedürtnis nach Zeugen, die selbst

mendem Ma{fße weltlich iın rsprung un Zielset- bıs 1n den Tod gehen, die die Mächte dieser Welt
ın rage stellen un: relatıvıeren, 1St heute nıchtZUNg. Solche Vorkämpfer yıngen auch be] der

Bezeugung der weltlichen und politischen wenıger vorhanden, obwohl die Art un: Weıse,
Freiheit bıs SA Tode: eiıne solche Freıiheıit WUÜUlI- W1e eıne solche Bezeugung geschıeht, sıch Dahnz
de Z iın der Amerıkanıschen un! der Französı- gewaltig geändert hat Wenn nıcht dıe Kırche mı1t
schen Revolution verkündet. ıhrem Zeugnıis dıe absoluten Ansprüche der polı-

In seıner VO Abhängigkeit un: Unterdrük- tischen, ökonomischen und anderen zeıtgenÖSss1-
schen Mächte 1in rage stellt un! aufdeckt, wırdkung gekennzeichneten Tradıtion wurde Irland

VO den Freiheitsbestrebungen beeinflußt. das Reich Jesu weıterhıin verdeckt un behindert
Theobald Wolte Tone, der Vater des iırıschen werden. Wo das Zeugn1s letztlich 1n der Sache

auch den Tod akzeptiert, 1ın der Nachfolge un 1nRepublikanısmus, wurde stark VO Paınes Men-
schenrechten (The Rıghts of Man) beeinflußt un: der Kraft Jesu, wırd die lebenspendende Verkün-
WAar eiıfrıg darum bemüht, dıe Hıltfe der digung des Evangelıums Maxımuilıan
revolutionären Regierung Frankreichs ZEW1IN- Kolbe, Dietrich Bonhoefter, Martın Luther Kıng
HC: Dıie ırısche Revolution VO 1798 tührte un:! Erzbischot Romero bestärken dıe Hoffnung
iıhrem Fehlschlag und dem Fehlschlag der autf eıne Erneuerung tüur die Generationen der
französıschen. Expedition und dem Tod Gegenwart.
VO Wolte Tone 1mM Gefängnis eınem ber das Martyrıum 1n Geschichte un: Ge:
Stadium ım Rıngen der unterdrückten ırıschen genwart führt eıner BaNZCI Reihe VO ernsten

Katholiken bürgerliche und polıitische Yel- Fragen ach den Gründen, für die «Martyrer»
eıt un 1n der och radıkaleren ewegung, die sterben, ach der Art un VWeıse, w1e S1€e 1ın den
die Trennung Irlands VO England un: dıe Bıl- Tod gehen, un ach den Auswiırkungen, welche
dung eiıner unabhängigen Republıik anstrebte. ıhr Tod autf dıe Gemeinschatten hat, denen s$1e

Eben VO dem unvermeıdbaren Zusammentall gehören. Trotz des anscheinend klaren un: e1n-
des Rıngens die katholische Emanzıpatıon deutigen historischen Berichts ber die Men-
und des Kampftes für die polıtische Unabhäng1g- schen, dıe WIr als christliche Martyrer verehren,
eıt rührt die gegenwärtıge Verflechtung VO o1bt s Mehrdeutigkeiten 1mM Überfluß
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Der Beweggrund CISCNES Verständnıiıs VO ıhrem Eınsatz un: auch
das der christlichen Gemeıinschaft wıderspiegeln,

In der Geschichte un: Theologie des christlichen ıhr Sterben für hre Freunde der Weıse und
Martyrıums W ar die Ursache, die dazu führte, der Kraft Jesu Christi
autf vielerleı Arten CLE Das entspricht Es WAare törıcht, sıch der Erweıterung der
der we1ılifter gefaßten christlichen Tradition Reıihe der christlichen Märtyrer diejenigen
bezug autf Leben un: Tod der die «gerechte wıdersetzen, dıe ıhr Leben füur ıhren Nächsten
ache» Falle VO Krıegen Cn charakteristi- polıtiıschen Zusammenhängen hıngeben Es WAaiIc
sches Beispiel Jjetert Der allgemeine Punkt ebenso torıcht (< jedes Sterben AaUsSs polıtischen
den 1er geht, 1ST die krıitische Raolle der Gründen als eindeutigen Fall VO christlichem
«Sache» beim Verstehen un: Bewerten VO  S An- Martyrıum interpretieren
gelegenheıten des Lebens un: Todes für den Das Verständnis der Menschen selbst un das
Christen. der christlichen Gemeimnnschaft 1ST bedeutend tür

Die Identifizierung der Sache des Martyrers die Anerkennung VO  $ Martyrern, aber das VOI-
MI der Sache Jesu und die Übersetzung dessen ausgehende objektive Krıteriıum des Grundes als
die Bezeugung des Reiches (sottes beseitigt nıcht CIM Art VO  z Eiınbruch der Gottesherrschaft 1ST
alle Unklarheiten un Mehrdeutigkeiten dies nıcht ohne anzuwenden Di1e
wırd deutlich den unterschiedlichen Umstän- gegensätzlıchen polıtischen Uptionen für ord-
den un: Gründen der Märtyrer Justın un: Maxı- ırland ıllustrieren die Schwierigkeit politische
mıiılıan Kolbe oder den «gegensätzlıchen» Anlıegen als christliche Anlıegen ıdentifizıe-
Gründen der katholischen und protestantıschen ren die INan mMi1t SCINECIN Leben bezeugen könnte
Martyrer Z eıt der Reformation ine wiıchti- Es z1bt jedoch och Anhalts-
C Kontinuıität der Sache die die Maärtyrer punkt der ZAUE Verfügung steht die Ange-
vertreten, besteht natuürlich ylaube ich und messenheit der Sache des Martyrers beurte1-
kann als Zeugnis tfüur das Reich (Csottes bezeichnet len namlıch dıe Reflexion der Auswirkungen des
werden, selbst Wenn dies otftensichtlichere welt- Todes ınsbesondere die Beziehungen zwıschen
lıche Formen Diıienst un Z Schutz des Martyrıum un Identiftikation
Nächsten aANNIMMEL Jesus, der letztendlich das Die Selbstidentitikation Gemeinschaft
Reich (sottes bezeugte, Wl eben der Jesus, der orm der Anrufung ihrer Martyrer trıfft nıcht
SCIN Leben füur Freunde hıngab TIrotz der ausschließlich auf relıg1öse Gemeinnschaften
offensichtlichen Verbindung 7zwıischen der kırch- Das Wachruten der Erinnerung die Gräber
lıchen Gemeinnschaftt un: dem Reich (sottes STer- der Fenıer durch die Antührer der ırıschen Revo-
ben christliche Martyrer nıcht UU oder Sal VOTI- lution wurde bereıts als C1iMN polıtisches Beıspiel
wliegend für das Wohl der Kırchengemeinschaft Z Der ırısche Konftlıkt ezjieht Danz klar
sondern Hr das Reich (sottes dies an NNer- auch Identitätskonflikt ML C1INMN, der durch
halb der Grenzen der geschichtlichen Kırche MITL das Gedenken der Märtyrer ı Konfliktsituatio-
Gründen ZAusdruck kommen un Anerken- NCNn genährt wiırd.
NUNS ordern, die nıcht ausdrücklich rel1g1Ös ıne kritische christliche rage ach solch
sınd Sovıel sollte uns dıe zentrale Bedeutung der Gemeinschattsidentiftikation un: ıhrem
Nächstenliebe für das Sıchtbarwerden und die Märtyrerrückhalt 1ST die Frage danach 1i1NW1eWEe

C1iN menschliches Absolutum daraus her-Praxıs des Gottesreıiches
Der weltere Spielraum der Nächstenliebe bıe- vorgeht Inwietern IST, Falle Irlands, der

tet SanNz deutlich ANSCIMNCSSCHNC Gründe füur dıe höchste ausschlaggebende Faktor der National-
und des Verhaltens die MiıtgliedschaftHıngabe des CISCHNCNHN Lebens In den vielen Sıtua-

LONen der Unterdrückung, denen INan eut- Vereinigten Irland oder dem Vereinigten
Zutage ebt wırd CN solche Hıngabe des Lebens Königreich VO  - Grofßbritannien un Nordir-

land? Überrollt CIM nationalpolıtisches Ideal alleeher unmıttelbar polıtıschen Kontext als
relıg1ösen haben, W 16 Bonhoeftter, Kıng anderen Überlegungen, einschliefßlich derjen1-

und Romero auf unterschiedliche Art un! VWeıse SCI1, die Leben un Tod betreffen? Ist das Ideal
sıchtbar wurde Die Anerkennung VO ıhnen Z Idol geworden, dem WITLr alles W AS WITL sınd
und anderen als christliche Martyrer als Men- un: haben, unterwerfen, einschliefßlich unseres

schen, die bıs den Tod dıe Wahrheıt un:! Gespürs tür die Relativıtät solcher Ideale aM SC-
Gnade des Gottesreıiches bezeugten, wırd ıhr sıchts des Reiches (sottes”? Haben WITL
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Ersatz für (ott gefunden, eC1in alternatives höch- Doppeldeutigkeit solcher Anliegen, die Gefahr,
SteSs Wesen, das sıch ANSCINCSSCHCFK MIL dem für da{fß S1C leicht verabsolutiert werden können, WIC
sıch sprechenden Ausdruck als «Gottling» be- diese Getahr durch die Anrufung VO Märtyrern
zeichnen 15ßt? 1ne Überprüfung, die teststellt, vergrößert werden annn un: WI1IC diese Verabso-

SCr letzte Verbundenheit suchen 1ı1ST lutierung leicht dazu tührt da 11n eher
wırd weıterhın die Frage danach SCIMN, wotür WIT als da{ß INan für Sache selber stirbt Man

sterben bereıt sınd ıne erschreckendere sollte daher bei der Verwendung des Begritfs
Prüfung könnte die rage danach SCIN, woftür WIT «Martyrer» behutsam SCIN, ındem INan ıh

bereit sınd Und Wenn INan diesen Test WEeIL WIC möglıch auf die Fälle beschränkt,
och WLl treıbt Iragen WIT, inW1eWwEe€eN das denen sıch jemand Sanz offensichtlich selbst
Ideal autf Kosten der Menschen angestrebt wırd opferte, Gerechtigkeit tfür andere CIWITL-
iNMwW1eWwer das Was das Wer CKSCLZL hat bei der ken, Sa klares Gottesreich Anlıegen
Bewertung uUuNseres Tötens und Sterbens

Obpfer und MärtyrerDıies soll nıcht HG vollständige Bewertung des
Tötens un: Sterbens für polıtische Anliegen SCIN Dıiıe anderen sınd das wichtigste Krıteriıum fuüur
Dıe Fragen lenken die Aufmerksamkeit darauf MS jede wahre Selbstaufopferung, dıe anderen
WIe diese Gründe verabsolutiert werden können, MITL ıhren Bedürfnıissen, IMMIT ıhren Entbehrungen
un: WI1C diese Verabsolutierung MI der Relati- un: Unterdrückungen, die anderen als Opfter
VICIUNgG VO Menschen einhergeht Ja MItTL Das Opfter und das Martyrıum sınd aufs ENSASTE
der Relativierung VO SaNzZCh Rassen oder CGene- miıteinander verbunden lle Märtyrer sınd Op-
ratıonen, WIC WIT CS diesem Jahrhundert erfah- ter, Opfer menschlicher Maächte, die den A
T1enNn haben Solche Verabsolutierungen sınd eher spruch auf Absolutheit erheben ber sınd alle
die Antıithese als der Ausdruck des Reiches (50t= Opfter auch Martyrer? Sınd alle die Mıllionen VO

vES; und das Sterben daftür paßt nıcht den Opfern historischer Mächte, die WIT selbst AaUusSs

Rahmen VO christliıchem Martyrıum diesem Jahrhundert kennen, als Märtyrer
Politische Führer sınd nıcht die Men- klassıfizıeren, dıe für das Gottesreich starben,
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